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Präsident  
(Theo Leuthold) 

2020  
 
2020 – ein Jahr, das nachhaltig in Erinnerung bleibt 
 
Mit der Umkehrung der Werte musste ich mich zuerst anfreunden resp. 
zurechtkommen. Wie kann es sein, dass „positiv“ plötzlich mit einem 
belastenden Inhalt gefüllt wird. Die Aussage von Oscar Wilde bietet lei-
der auch kein wirklich tragendes Fundament: „Am Ende wird alles 
gut. Und wenn es nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.“  
Die ZMB schaut einmal mehr auf ein bewegtes Jahr zurück. In unseren 
ZMB INTERN haben wir über die wichtigsten Ereignisse im Jahre 2020 
berichtet. 
Die Dienstchefs gehen auf den kommenden Seiten im Detail auf ihre 
speziellen Herausforderungen ein und zeigen auf, wie sie mit den be-
sonderen Rahmenbedingungen fertig geworden sind. 
 
Im Frühjahr konnten wir von der erfolgreichen Aktion „Feuerholz“ be-
richten – leider musste der alte Vorrat kaum abgebaut werden, der Fahr-
dienst wurde bekanntlich stark eingeschränkt.  
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Unser Krokodil hat den Weg in den Sihlwald gefunden und hat seine 
„Zwischenstation“ in der erweiterten Remise gefunden – endlich befreit 
von allen Witterungseinflüssen. Der Flachwagen in Sihlbrugg – beladen 
mit einem prall gefüllten Materialcontainer wurde ebenfalls „in Arbeit“ 
genommen. Die beteiligten fleissigen Hände der ZMB-Leute können 
Näheres darüber berichten. Der fehlende zweite Motor im Drehgestell 
sorgte anfänglich für Aufregung – in Bonfol ist man aber nicht nur dies-
bezüglich fündig geworden – nein unser Material – und Ersatzteillager 
konnte umfassend erweitert und ergänzt werden. 
 
Unser Betriebschef musste erneut alle Hebel in Bewegung setzen, da-
mit unsere ZMB auch 2020 über 1.klassiges Rollmaterial verfügte. Lei-
der konnte es nur sehr eingeschränkt eingesetzt werden.  
 
Erneut vor einer Herkulesaufgabe stand unser Technikteam. Ihr Chef (ai) 
hat lange Arbeitstage erlebt, um die Herausforderungen zu meistern. 
Danke für’s Dranbleiben! 13 Radsätze wurden Ende 2019 bestellt. Nun 
sind sie da vor Ort und auch bezahlt – der entsprechende Einbau kann 
beginnen. Es sind Etappenziele, die mit einem Grosseinsatz erreicht 
wurden, 2021 steht der Abschluss bevor. 
 
Die ZMB Familie hat den Wink verstanden und den „Notruf“ unseres 
Kassiers gehört. Herzlichen Dank für die grosszügigen Spenden und die 
Unterstützungsbeiträge für unsere neuen Radsätze und allem was dazu 
gehört. 
 
Ein „Herz für Bahnnostalgie“ ist zu einem Schlagwort geworden und ist 
in einer breiteren Öffentlichkeit bekannt. Die Suche nach motivierten 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in verschiedenasten Bereichen bleibt 
ein Anliegen – das hoffentlich auch gehört wird. 
 
Der Workshop vom 9. Januar 2021 muss leider verschoben werden. 
Gerne hoffe ich, dass wir zu einem späteren Zeitpunkt den Anlass nach-
holen können – der Austausch mit den Mitgliedern ist dem Vorstand ein 
gosses Anliegen. 
 
Dankbar blicke ich auf das Vereinsjahr 2020 zurück – es hat sich anders 
entwickelt, als wir erwartet haben, aber wir sind weiterhin auf Kurs! 
2021 steht mit vielen Unbekannten vor der Türe  - wir wären nicht die 
ZMB Familie, wenn wir nicht mit Elan und Zuversicht an die Arbeit gin-
gen.  Herzlichen Dank allen fleissigen Händen für den Grosseinsatz rund 
um unsere Museumsbahn.  
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Ich schliesse meinen Bericht mit einem Zitat von J. Willard Marriott   
 
Die kräftigsten Bäume wachsen unter den schwierigsten Be-
dingungen. 
 
Theo Leuthold 
Präsident ZMB 
 
 
 

Betrieb  
Markus Schleutermann) 

2020 – ein Jahr zum Vergessen… 

Der Betriebsleiter hatte sich zwar 2019 für das Jahr 2020 manchmal ei-
nen etwas ruhigeren, in geordneteren Bahnen verlaufenden Betrieb 
ohne Sondereinlagen durch ausfallende Fahrzeuge, Dampfverbote usw. 
gewünscht. Dass 2020 dann allerdings derart ruhig werden könnte, lag 
aber dann doch ausserhalb jeglicher Erwartungen. Die ersten drei Publi-
kumsfahrten und die Osterhasenfahrt fielen Corona zum Opfer, nur die 
Fahrten von Juli bis September konnten während der Lockerungsphase 
- wenn auch mit entsprechendem Schutzkonzept - durchgeführt wer-
den. Alle anderen Fahrten inklusive Samichlausfahrt wurden dann aber 
leider wieder Opfer der Pandemie. Schon bald Tradition hat die Suche 
von in Langzeitmiete erhältlichen Personenwagen jeweils zu Beginn der 
Saison. Auch dieses Jahr gestaltete sich diese eher mühsam, es 
scheint allgemein ein Mangel an brauchbaren Reisezugswagen zu herr-
schen. Nach zahlreichen Anfragen wurden wir schliesslich beim DSF in 
Koblenz fündig, wo wir zwei EW1 der Golden Pass-Komposition mieten 
konnten. Leider war damals nicht absehbar, wie wenig Fahrten dann 
letztlich mit diesen Wagen effektiv durchgeführt werden konnten.  

Erfreulich und intensiv gestaltete sich die Zusammenarbeit mit dem 
Ausbildungspartner Rail4mation, der mit unserem Mutz auch 2020 zahl-
reiche Schulungsfahrten durchführte. Leider zeigte sich die alte Dame 
dabei im Frühling technisch etwas zickig, was zahlreiche, spontane Re-
paratureinsätze nach sich zog. Von der Dieselförderpumpe bis zum 
Druckregler des Kompressors gaben trotz jährlicher Wartung durch eine 
Fachfirma diverse Komponenten den Geist auf und mussten in kurzfris-
tigen Aktionen repariert werden, ich danke den Kollegen und 
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insbesondere Norbert Toldo ganz herzlich, die mich dabei unterstützt 
und dazu beigetragen haben, dass wir die Wünsche unseres Kunden 
nach einem funktionierenden Fahrzeug jeweils so schnell als möglich 
wieder erfüllen konnten. Es zeigt sich, dass die Ersatzteilbeschaffung 
für ein älteres Fahrzeug nicht ganz einfach ist und auch die jüngeren 
Mechaniker diese traditionelle Technik meistens nicht mehr im Detail 
kennen.  Ein Ersatz für den Kompressor¨- Druckregler musste im Hei-
zungszubehör beschafft werden, der Ersatz für die noch zu reparie-
rende Kühlerheizung fand sich in Polen. Daneben muss man mit den 
zwar genialen, aber oft lästigen Konstruktionstricks vertraut sein, die 
seinerzeit eingebaut wurden, so erfolgt z.B. das Abstellen des Motors 
mit dem gleichen Gestänge, mit dem auch Gas gegeben wird. Wenn 
sich dessen Justierung etwas verschiebt, so kann der Motor nicht mehr 
abgestellt werden, oder der Leerlauf ist zu niedrig und man muss mit al-
len Tricks versuchen, den Motor beim Bremsen am Laufen zu halten. Ei-
nen grossen Vorteil haben solche Probleme allerdings, man lernt die 
Technik des Fahrzeuges so rasch und intensiv kennen. Dank eines sol-
chen Ausfalls der Dieseltraktion hatten sogar einige der Lokführer in 
Ausbildung die Gelegenheit, einen Teil der Schulung auf dem Tw92 als 
„richtigem“ Triebfahrzeug mit Zugbeeinflussung und allen Schikanen zu 
machen, für einzelne Kursteilnehmer war dies Motivation genug, nach 
bestandener A-Prüfung rasch „höhere Weihen“ in Form des B-100 Aus-
weises anzustreben. 

 
Bild Markus Schleutermann: unser Tw92 auf Schulungsfahrt zwischen Sihlwald und Sihl-
brugg – ein GmP der etwas besonderen Art… 
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Es sind zwar viele Fahrten ausgefallen, aber der Betriebschef war trotz-
dem nicht arbeitslos. So haben sich erfreulicherweise unsere aktiven 
und jüngeren Kondukteure bereit erklärt, die Weiterbildung zum 
Zugchef in Angriff zu nehmen. Ich habe diese Ausbildung selber auch 
absolviert, um meine fachlichen Kenntnisse noch etwas zu vertiefen 
und einen weiteren, wichtigen Aspekt des Fahrbetriebes kennenzuler-
nen. Diese Ausbildung erwies sich im Zusammenhang mit Corona und 
in Verbindung mit einigen Schwierigkeiten beim Ausbildungspartner TR 
Transrail als wahrer Spiessrutenlauf.  Durch die Pandemie verzögerte 
sich die ganze Ausbildung um ein halbes Jahr und wir mussten uns un-
ter Beizug eines externen Instruktors mit einem tägigen WK erst fach-
lich wieder auf Vordermann bringen. Umso erfreulicher war es dann 
schliesslich, dass alle Teilnehmer bis zum Schluss mitgemacht und alle 
mit einer Ausnahme die Prüfung bestanden haben. Gefreut hat mich, 
dass eine Mitarbeiterin einer anderen Museumsbahn die Ausbildung 
bei der ZMB ebenfalls erfolgreich absolvieren konnte und sogar Mit-
glied unseres Vereins geworden ist. Offenbar ist die Definition des Um-
fangs und Inhalts solcher Ausbildungen/Prüfungen äusserst schwierig.  
Walter Huber und mir war es im dritten Anlauf noch vergönnt, eine Zu-
satzprüfung als TR-Rangierlokführer zu absolvieren, damit wir inskünftig 
auch Züge der TR rangieren und vorbereiten dürfen. Ich hatte das be-
reits im Jahr 2019 versucht, wurde dann aber von einem Büro-Cerberus 
bei TR mit merkwürdigen Argumenten noch nicht mal zur Prüfung der 
TR-BV zugelassen.  Zwei weitere Anläufe waren dann nötig, um endlich 
ins Rennen steigen zu können. Die ganze Geschichte konnte schliess-
lich nur erfolgreich abgeschlossen werden, weil mit PEX Jürg Hauswirth 
ein Experte mit umfassenden Kenntnissen auch der Verhältnisse im 
Sihltal und viel Verständnis für den historischen Betrieb zur Verfügung 
stand. Gemeinsam haben wir in einer konstruktiven Zusammenarbeit 
Ausbildung und Prüfung so vorbereitet, dass sie für alle Teilnehmenden 
ein äusserst positives und lehrreiches Erlebnis war. 

Da geprüftes Personal allgemein bei den Museumsbahnen eher rar ist, 
ist wohl zukünftig in diesem Bereich eine intensivere Zusammenarbeit 
mit anderen Vereinen ein Muss. Das Personalproblem ist erklärbar, wer 
sein ganzes Leben bei der Bahn in sicherheitsrelevanten Funktionen ge-
arbeitet hat, möchte möglicherweise nach seiner Pensionierung oder in 
der Freizeit was ganz anderes machen und nicht jeder Quereinsteiger 
aus anderen Berufen ist bereit, den enormen Aufwand auf sich zu neh-
men, der im Zusammenhang mit fahrdienstlichen Tätigkeiten anfällt: da 
sind ärztliche Untersuchungen zu bestehen, theoretische und prakti-
sche Prüfungen zu absolvieren und alle 5 Jahre muss man wieder für 



- 7 - 
 

eine periodische Prüfung antreten.  Das braucht die nötige Gesundheit, 
Zeit und ein hohes Mass an Motivation und Interesse, das man nicht 
überall voraussetzen kann. Umso erfreulicher ist es, dass es doch im-
mer wieder „Wahnsinnige“ gibt, die das freiwillig und für „Gottes Lohn“ 
auf sich nehmen. Belohnt dafür wird man mit äusserst interessanten, 
vielseitigen Erfahrungen und Kontakten und dem Einblick in eine neue, 
vorher weitgehend unbekannte Welt. Für den Betrieb einer Museums-
bahn braucht es aber auch sonst eine Menge Helfer und es ist erfreu-
lich, dass sich da auch immer wieder jüngere und ältere Interessenten 
melden, um Funktionen in der Technik oder in den verschiedenen Ne-
benbetrieben zu übernehmen. Eisenbahn ist eben Teamwork und es ist 
immer wieder schön, mit einem motivierten Team gemeinsam einen 
Fahrtag zu meistern!     

 

Bei der TK unseres Tw92 habe ich ebenfalls mitgewirkt und konnte 
mich dort mit elektrischen „Bugs“ befassen. Da wir unsere Triebwagen 
rangieren und bereitstellen, erleichtern Einblicke in die Technik den Be-
trieb enorm. Einmal mehr zeigten sich dabei die Vorzüge traditioneller 
Elektromechanik und eines gut gefüllten und sortierten Ersatzteillagers, 
die Fehler liessen sich mit Volt- und Ohmmeter problemlos eingrenzen 
und das passende Ersatzteil war rasch gefunden.  

 

Ein Highlight sind für den Betriebsleiter natürlich auch immer wieder 
Fahrten als Rangier- oder Zugbegleiter ausserhalb des Sihltals. Im Feb-
ruar war eine Sonderfahrt mit dem Tw92 ins Zürcher Oberland zu be-
gleiten. Im April mussten die DSF-Wagen in Koblenz abgeholt werden. 
Die SZU hat uns das Krokodil gebracht, vorher mussten in einer grösse-
ren Aktion im Sihlwald die nötigen Gleise freirangiert werden.  Mit dem 
Tw92 wurde auch unser alter Flachwagen zum neuen Eigentümer in 
Frauenfeld bugsiert. Nachdem ich am 18. Juli meine Prüfungen absol-
viert hatte, galt es am späteren Nachmittag noch eine Sonderfahrt mit 
dem FCe im Sihltal als frisch gebackener Zugchef zu begleiten. Unser 
PLF-Programm erlaubte es im Frühling und im Herbst, die kleine Welt 
von Gleis 3 und 4 im Sihlwald zu verlassen und etwas Streckenluft zu 
schnuppern. Ein Rangiereinsatz in Sihlbrugg zu Gunsten TR brachte un-
seren Mutz vor einen ca. 250 Tonnen schweren Bauzug, der fachge-
recht bereitgestellt und unter die Fahrleitung manövriert werden 
musste. So sind alles in allem doch fast 100 Stunden zusammengekom-
men, in denen Fahrdienst in verschiedenen Formen geleistet wurde. 
Das verschafft doch etwas Routine und Sicherheit im Umgang mit dem 



- 8 - 
 

Material. Wo es mit den Pflichtstunden in Anbetracht der zahlreichen 
Ausfälle knapp wurde, habe ich den betreffenden Kollegen noch zusätz-
liche Sondereinsätze angeboten, um ihr Zeitkonto zu ergänzen. Das 
Jahr wurde abgerundet durch die Rückgabe der Golden-Pass-Wagen an 
DSF und durch das Abholen unserer revidierten C68 und 69 bei RMR. 
Auch hier machte uns Corona einen Strich durch die Rechnung, wir hät-
ten auf diese Fahrt gerne einige verdiente Mitglieder unseres Vereins 
mitgenommen, das musste aber wegen der neuen Corona-Vorschriften 
leider kurzfristig gestrichen werden. 

Eine weitere Tätigkeit war die Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe zur Ent-
wicklung von Wartungsrichtlinien für historische Eisenbahnfahrzeuge, 
wo ich mich aufgrund meiner Vorkenntnisse im Bereich Funk mit der 
Materie „Zugfunk“ befassen konnte, ein Gebiet, das seit Einführung von 
GSM-R einen tiefgreifenden Wandel erlebte.  

Für 2021 hoffe ich, dass wir vor weiterem Seuchen-Ungemach ver-
schont bleiben und unsere Fahrten wieder mit unseren frisch überhol-
ten, eigenen Fahrzeugen regulär und mit gutem Publikumsbesuch und 
wieder ohne „Gesichtswindel“ und Desinfektionsmittel durchführen 
können. 

 
Markus Schleutermann 
Betriebsleiter 
 

Gastronomie 
Juli nur Grill, August mit Anlass Hör- Sehbehinderte, September Grill 
 
In der abgelaufenen Saison haben wir stationär in der Remise im Gleis 3 
gekocht und unsere Gäste bewirtet. Das hat durchaus funktioniert, 
nicht immer ganz einfach, aber immerhin. Leider haben wir auf der Per-
sonalfront keine Fortschritte gemacht. 
 

Depotchef 
(Heinz Keller) 
 
In der Wagenremise wurden div. Arbeiten fertiggestellt. Norbert 
installierte den Portalkran, der sich je länger je mehr als äusserst 
vorteilhaft erweist. In der Wagenremise wurde allgemein etwas 
aufgeräumt und für etwas mehr Ordnung und Platz gesorgt. Unser Vize 
engagiert sich sehr dazu für die vielen verschiedenen Teile die sich in 
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unserem Lager befinden, eine gewisse Übersicht zu erstellen. Alle 
Materialien werden aufgenommen und inventarisiert. Wird also etwas 
benötigt, schaut man zuerst auf die vorliegende Liste, ob dieses Teil 
vorhanden und wo es allenfalls gelagert ist. Auch dies eine sehr 
aufwendige Arbeit. 
 
Auch musste wieder mal Anfeuerholz für unsere beiden Dampfloks 
beschafft werden. Dazu wurde an zwei Samstagen draussen im Wald 
gearbeitet. Norbert hatte mit dem Förster der Gemeinde Horgen 
vereinbart, welches Holz wir verarbeiten können. So wurden ein paar 
Stämme zersägt und mit den Spaltmaschinen zerkleinert. Wohlgemerkt, 
diese Arbeiten erfolgten alle durch ZMB-Mitglieder. Für den Abtransport 
des Holzes wurde wieder einmal mehr der altgediente Lastwagen von 
Norbert benützt. So liegen im Sihlwald wieder ein paar Kubikmeter 
Anfeuerholz bereit um verfeuert zu werden. 
 
Im Hinblick auf die Revisionsarbeiten an den beiden Triebfahrzeugen, 
wurde in der Wagenremise, über die ganze Länge des Gleis 3, ein 
Stahlseil gespannt. Dieses dient zur Absturzsicherung, wenn auf dem 
Fahrzeugdach gearbeitet wird. Dazu trägt die Person ein sog. «Gstältli», 
das mittels Karabinerhaken am Stahlseil eingeklinkt wird. 
 
Die SZU informierte uns, dass der leerstehende, ehemalige Modell-
eisenbahn-Raum zu einem Theorie-/Sitzungszimmer umgestaltet 
werden soll. Das hätte für die ZMB eigentlich nichts zu bedeuten. Aber 
da kam bereits die Hiobsbotschaft, dass für diesen Raum ein eigenes 
separates WC eingebaut werden soll. Dieses soll ausgerechnet 
zuhinterst im Korridor, vor unserem Lagerraum erstellt werden. Dies 
bedeutet, dass alles Material das dort gelagert wird, also Kühlschränke, 
Tiefkühler, Getränkevorräte, Einweggeschirr, anderswo platziert werden 
muss. Als Kompensation für diesen verloren gegangenen Lagerplatz, 
wurde uns angeboten den «Dienstraum» umzugestalten und neu als 
Lager für die ZMB einzurichten. So mussten Pläne erstellt werden um 
die Materialien neu zu platzieren. Bei dieser Planung musste auch 
immer der liebe Heimatschutz berücksichtigt werden, da der Bahnhof 
Sihlwald unter Heimatschutz steht. Es war also nicht mehr möglich, 
Gestelle einfach an der Wand zu montieren. Es mussten frei stehende 
Gestelle/Kästen beschafft werden. Dazu konnte uns die SZU behilflich 
sein. In einem Lagerraum im Giesshübel waren einige Gestelle/Kästen 
gelagert, die man uns zur Verfügung stellte. Bis Ende Jahr wurde somit 
einiges umgestaltet. 
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Weitere Arbeiten diesbezüglich stehen jedoch noch an. Diese können 
aber erst in Angriff genommen werden, sobald die für den Einbau des 
WCs nötige Baubewilligung vorhanden ist. Erst wenn dies soweit ist 
(dürfte anfangs 2021 sein), können die Hauptarbeiten in Angriff 
genommen werden. Dies bedeutet für die ZMB nochmals einen 
grösseren Arbeitsaufwand, da nochmal einiges umgeräumt und neu 
versorgt werden muss. Der Zugang zu unserem bestehenden 
Lagerraum muss geändert werden. Die bestehende Türe wird 
zugemauert und es muss eine neue Türe erstellt werden. Dies benötigt 
dann auch hier etwelche Arbeiten und Umgestaltungen. Auch wird die 
Trennwand mit der integrierten Abwaschstation, zwischen Korridor und 
Lädeli umgebaut. Dies aus rein feuerpolizeilichen Vorschriften. Also 
sind schon jetzt einige Arbeiten für das neue Jahr geplant. 
 
Kurz vor Jahresende wurden die Arbeiten im ehemaligen 
Modelleisenbahn Raum abgeschlossen. Auch dies war für die SZU mit 
einigen Arbeiten verbunden. Unter anderem auch wieder wegen des 
Heimatschutzes. So musste die bestehende, aber erst nachträglich 
irgendwann herabgehängte Decke, demontiert werden. So ist jetzt 
wieder die original erstellte Decke sichtbar. Auch die Raumheizung 
musste umgestaltet werden, es wurden an der Decke spezielle 
Heizkörper montiert. Der Raum wurde zu einem Sitzungs-/Theorieraum 
umgestaltet und entsprechend eingerichtet.  
 
Um wie vorgesehen die anstehenden Arbeiten an unseren Wagen 
selbst auszuführen, musste erst einmal getestet werden ob dies 
überhaupt möglich ist. Für diese Arbeiten muss der Wagen mittels 4 
Hebeböcken angehoben werden, damit die Achsen demontiert werden 
können. Also haben der Depotchef und Norbert versuchshalber 
getestet und die Hebeböcke entsprechend platziert. Und siehe da, auch 
das hat einwandfrei geklappt, der Wagen konnte problemlos 
angehoben werden und auch energiemässig kein Absturz. 
 
Damit unser Rollmaterial wieder einsatzfähig ist, wurden bei der Firma 
Lucchini in Italien, 13 neue Radsätze (Räder und Achse) bestellt, die im 
Herbst geliefert werden sollten. 4 dieser Radsätze waren für die beiden 
Cs in Rheinfelden bei der Fa. Meier bestimmt. Die restlichen 9 Radsätze 
kamen in den Sihlwald und es wurde nach genügend Platz gesucht um 
diese zu lagern. Wieder einmal mehr kam Norbert mit der Super Idee, 
hinter der Remise den Platz so zu bearbeiten, dass Schwellen und 4 
Schienenstücke von 7m Länge, verlegt werden können. Gesagt getan, 
auch das wurde entsprechend ausgeführt. Bei der Lieferung der 
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Radsätze konnten die für den Sihlwald bestimmten auf Norberts 
Lastwagen umgeladen und hinter der Remise auf dem neu erstellten 
Lagerplatz platziert werden. 
 

 
Foto Heinz Keller 
 
Obwohl wir ja die Remise verlängert hatten und auch Einiges an 
Lagerplatz zur Verfügung steht, es kam wie es kommen musste. Wir 
hatten bereits wieder ein kleines Lagerproblem. Im Verlauf des Jahres 
konnte Einiges an Ersatzmaterial übernommen werden, das auf 
Paletten gelagert ist. Aber wohin mit diesen Paletten, unsere Remise 
war schon wieder zu klein. Aber nur bis Norbert die Idee hatte, gewisse 
Paletten könnte man ja auch ausserhalb der Remise lagern. So wurde 
aussen an der Remisenwand Platz geschaffen wo diese Paletten 
platziert werden konnten. Dazu wurden sie mit einer Blache abgedeckt 
um wenigstens etwas vor der Witterung geschützt zu sein. 
 
Zudem stand das Jahr 2020 unter einem schlechten Stern. Covid 19 
machte auch uns das Leben nicht leichter. So musste bei all unseren 
Arbeiten nicht nur auf Arbeitssicherheit, sondern zusätzlich auch noch 
auf die Covid-Vorschriften/Empfehlungen, geachtet werden. Ich glaube 
wir können sagen, wir hatten Glück und wurden von Covid verschont. 
Auch hierzu ein grosses Dankeschön, dass sich alle an die Vorschriften 
gehalten haben. 
 
So hoffen wir alle, dass das neue Jahr etwas ruhiger und wieder in 
normalen Gleisen verlaufen wird. 
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Dank sei auch allen helfenden Händen, ohne die es einfach nicht gehen 
würde. 
 
Heinz Keller 
Depotchef 
 
 
 

Finanzen und Administration 
(Walter Huber) 

Der ausführliche Bericht zu unseren Finanzen ist als Anhang zu unserer 
Jahresrechnung verfasst. Gerne stehe ich für weitere Informationen 
und Erklärungen zur Verfügung.  
 
An den Kommentar meines Kollegen Markus Schleutermann anknüp-
fend muss ich sagen: Das Jahr 2020 ist mit Nichten (und Neffen) zu ver-
gessen. Ein Glanzjahr, voll von positiven Überraschungen.  

Im Vorfeld der Lieferung der Radsätze wussten wir, dass wir für unser 
Programm knapp Fr. 250'000 beschaffen mussten. Dass das nicht alles 
Spenden sein würden, war mir klar. Unser Besuch bei der ZKB half be-
reits weiter. Die ZKB weitete den bestehenden Spielraum um weitere 
Fr. 100'000 aus. Daneben gelang es uns aus Mitgliederkreisen den 
enormen Betrag von Fr. 125'000 als langfristige Darlehen zu beschaffen.  

Dank einer grossartigen Dokumentation und ausgeklügelten (zum Teil) 
handgeschriebenen Bettelbriefen haben wir bei der letzten Spendenak-
tion ein absolutes Rekordergebnis eingefahren. Es hat einfach alles ge-
passt. Für eine zweite Runde von Anfragen bei Stiftungen wurden wir 
von einem spezialisierten Nachbarn in Langnau unentgeltlich unter-
stützt: Herr Rainer Jauch betreibt eine spezialisierte Beratungsstelle für 
institutionalisiertes Fundraising: www.fundraiso.ch.  Er hat uns eine 
Liste mit 28 möglichen Wohltätern überlassen. Ich habe alle ange-
schrieben. Bis jetzt sind 7 Absagen, 3 Zusagen, dass unser Gesuch im 
Stiftungsrat behandelt wird und zwei Zahlungen eingegangen. Von den 
Stiftungen die sich noch nicht gemeldet haben dürfte auch noch die 
eine oder andere (erfreuliche) Reaktion eingehen.   

 

Walter Huber 
Administration und Finanzen 
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Kommunikation und ZMB Intern 
(Philippe Rothlin) 

Im letzten Jahr habe ich geschrieben, dass auch das Jahr 2020 kommu-
nikativ wohl ein herausforderndes Jahr sein würde. Dies hat sich, wie 
wir alle wissen, bewahrheitet, nur waren die Herausforderungen leider 
nicht primär auf den Betrieb und der Weiterentwicklung der ZMB bezo-
gen. Das Thema Covid hatte während des ganzen Jahres natürlich 
ebenfalls starken Einfluss auf die Kommunikations- und Marketingaktivi-
täten. Von denen es entsprechend wenige und dazu erst noch wenig 
erfreuliche gab... Doch der Reihe nach. 
 
Noch im Januar wurde unser Haupt-Kommunikationskanal, unsere 
Website, mit neuen Informationen ergänzt. Mit einer Unterseite “Spezial 
2020” kündigten wir an, dass wir zwei BLS Goldenpass für die gesamte 
Fahrtsaison mieten konnten – was für tolle News waren das damals, 
unsere Fahrtsaison schien gerettet. Doch die Freude sollte nicht lange 
dauern und wir mussten “bad news” kommunizieren – die ersten Fahr-
ten (die Fahrt zum Osterhasen, die erste Fahrt im April, im Mai und 
schliesslich auch die Junifahrt) mussten aus bekannten Gründen abge-
sagt werden. D.h. keine Inserate schalten, keine Veranstaltungshin-
weise auf Facebook, keine E-Mails von Markus mit Hinweisen auf die 
Einteilungen am Fahrtag... So fokussierten wir unser Inserateguthaben, 
welches wir bei der Zürisee Zeitung (ZSZ) jährlich zu sehr guten Konditi-
onen abschliessen können, sowie die Veranstaltungshinweise auf Face-
book auf die übrigen drei Fahrten. Da wir während des Jahres jedoch 
insgesamt weniger Inserate geschaltet haben, hatten wir Ende Jahr ein 
offenes Inserateguthaben bei der ZSZ. Und dieses konnten wir glückli-
cherweise wieder alternativ nutzen: nämlich zur Schaltung von Insera-
ten für die Personalsuche im Technikbereich. Trotz Corona konnten wir 
unser Inserateguthaben also dennoch gut einsetzen – die Printmedien 
sind für die ZMB weiterhin ein verlässlicher Kommunikationskanal.  
 
Auch auf unserer Website hatten wir dieses Jahr wieder regen Besuch. 
Wir registrierten knapp 9’000 Nutzer, d.h. Personen, welche unsere 
Website im Zeitraum vom 1.1.20 bis am 31.12.20 zum ersten Mal be-
sucht haben. Diese Nutzer wiederum haben knapp 13’000 Sitzungen 
geöffnet, d.h. sich ein- bzw. mehrere Male auf unserer Website infor-
miert. Dies sind ca. 25-30% weniger als im vergangenen Jahr, was je-
doch natürlich auf die starke Reduktion des öffentlichen 
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Fahrtangebotes, aber natürlich auch der sonstigen Angebote (wie zum 
Beispiel Fahrten für private Feiern) während des Jahres zurückzuführen 
ist. Die Aktivität auf Facebook war ebenfalls reduziert, nichtsdestotrotz 
haben bereits über 700 Personen unseren Kanal abonniert, ein nicht 
allzu schnelles, aber doch stetiges Wachstum. 
 
Viel Energie hat der Vorstand in Aktionen zum “Fund Raising” gesteckt. 
Damit dies ein voller Erfolg wurde (wie uns der Kassier in seinem Be-
richt erfreulicherweise informiert), muss der Inhalt stimmen (wofür 
brauchen für Unterstützung/Geld?), aber natürlich auch die Form. Und 
dabei hat uns Rainer Holzinger auch dieses Jahr wieder tatkräftig unter-
stützt, wofür wir ihm an dieser Stelle erneut ganz herzlich danken 
möchten. Wenn wir schon bei Rainer sind: auch ihm ist es nebst unse-
ren verschiedenen Autoren zu verdanken, dass wir für alle unsere Mit-
gliederinnen und Mitglieder auch dieses Jahr wieder drei ZMB Intern 
zeitgerecht planen, umsetzen und an euch verschicken konnten. Ge-
rade auch in diesem schwierigen Jahr, in welchem das Vereinsleben 
unter der gedrosselten Aktivität gelitten und es einnahmenseitig auch 
schon rosiger ausgesehen hat, wollte der Vorstand mit der Beibehal-
tung des dreimaligen Erscheinens des ZMB Interns ein klares Zeichen 
setzen – wir tun sehr viel und teilen das unter- und miteinander.  
 
Hoffen wir, dass sich 2021 ein Silberstreifen am Horizont auftut, hoffen 
wir, dass die ZMB mit ihren eigenen Wagen wieder eine erfolgreiche 
Fahrtsaison wird durchführen können. Dies ist auch wichtig für den Be-
reich Marketing & Kommunikation, denn: ohne Aktivitäten keine Kom-
munikation, kein Marketing. Und wenn’s dann wieder klappt, werden 
wir auch auf den verschiedenen Kommunikationskanälen wieder parat 
und präsent sein, um die tollen Anlässe der ZMB einem breiten Publi-
kum bekannt zu machen. 
 
ZMB – Ein Herz für Bahnnostalgie. 
Philippe Rothlin 
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Lädeli 
(Barbara Schleutermann) 

 
Die Corona-Einschränkungen haben selbstverständlich auch das Lädeli 
getroffen. 
Unter erschwerten Bedingungen haben wir vor allem Billette, aber auch 
wenige Souvenirartikel verkauft.  
 
Im Verkaufsteam wäre Thomas Reimann gerne im Zugverkauf aktiv ge-
wesen. Stattdessen mutierte er zum Aufseher, damit sich im Lädeli 
nicht  zu viele Personen aufhielten. Auch brachte er einige gute Verbes-
serungs- und Erweiterungsideen ein. Urs Schaffer und Nico Leuteneg-
ger halfen ebenfalls mit, vor allem im Juli, als der Verkauf draussen auf 
dem Handwagen stattfand.  
Auch dieses Jahr wurden keine neuen Artikel ins Sortiment aufgenom-
men. Günstigere Artikel wie Einkaufswägeli-Chips, ZMB-Tassen und 
Aufkleber mit Logo etc. verkaufen sich nach wie vor gut. Der Verkauf 
von Textilien, insbesondere von Damen T-Shirts, Regenschirmen und 
Reisetaschen läuft hingegen sehr harzig. Es wird derzeit evaluiert, ob al-
lenfalls Kinder-T-Shirts wieder ins Sortiment aufgenommen werden sol-
len, da nach diesen immer wieder gefragt wird, vor allem für kleinere 
Kinder. Auch Lokpfeifen, Puzzles und Thomas-Malsets verkaufen sich 
gut. Die Malsets sind ausverkauft und können leider nicht mehr nachbe-
stellt werden. 
Der Glacéverkauf lockte vor allem im Juli wieder viele Leute an. Danke 
an Nico, der die gefragten Artikel jeweils frisch aus der Kälte holte. Vie-
len Dank auch an Heinz und Walter, die den Tiefkühler wieder gut be-
stückt haben. 
 
Insgesamt konnte das Lädeli nicht an die Vorjahres-Umsatzzahlen an-
knüpfen. 2020 wurde ein Gesamtumsatz von Fr. 518.-- erwirtschaftet. 
Der lukrative Zugverkauf konnte 2020 leider wegen der Corona-Ein-
schränkungen nicht durchgeführt werden, was sich zusammen mit der 
reduzierten Anzahl Fahrsonntage in tieferen Gesamtverkaufszahlen nie-
derschlägt.  
 
Wir haben auch festgestellt, dass nach Beendigung des stationären 
Gastrobetriebes noch rege Nachfrage nach Getränken besteht, gele-
gentlich hätten wir auch noch Würste verkaufen können, vor allem nach 
Ankunft der Nachmittagsfahrt. Das Lädeliteam hat sich bemüht der 
Nachfrage soweit wie möglich nachzukommen – vielen Dank vor allem 
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an Urs Schaffer, der sich als umsichtiger und erfolgreicher Verkäufer 
betätigt hat! Im Juli haben wir auf diese Weise nach Abfahrt der Nach-
mittagsfahrt noch gut Fr. 100.-- eingenommen! 
Gestützt auf diese Beobachtungen möchten wir anregen, dass am Mor-
gen versuchsweise z.B. ab 09:30 h Kaffee und Gipfeli sowie am Nach-
mittag Kaffee, Kuchen und Getränke verkauft werden.  
 
Die Billettverkäufe liegen mit Fr. 3038.- klar unter dem letztjährigen Er-
gebnis. Etwas aufgefangen wurden die Umsätze der fehlenden Fahr-
sonntage dadurch, dass im Zug keine Billette verkauft wurden. Ge-
spannt sind wir auch auf die Abrechnung des ZVV, da offenbar viele Ti-
ckets am Automaten gekauft wurden. Es fällt ausserdem auf, dass un-
sere Fahrgäste ihre Einkäufe und Billette vermehrt elektronisch bezah-
len möchten. Sum up hat sich dabei bestens bewährt.  
Im Moment liegt das Lädeli im Winterschlaf. Weil feuerpolizeiliche Mas-
snahmen umgesetzt und das Loch in der Decke repariert werden müs-
sen, haben Markus Schleutermann und ich Anfang November alle Arti-
kel in Boxen verpackt und bei dieser Gelegenheit auch Inventur ge-
macht. Die Artikel sollen im Frühling neu präsentiert werden. Lasst 
Euch überraschen! 
Vielen Dank an alle, die mich und das Lädeli während des vergangenen 
Jahres tatkräftig unterstützt haben. Ich bin froh, dass sich für die 
nächste Saison Manuela Harter und Ursula Disteli für die Mithilfe im Lä-
deli bzw. Thomas Reimann für den Zugsverkauf zur Verfügung stellen. 
Wir freuen uns aber nach wie vor über tatkräftige Verstärkung.  
 



- 17 - 
 

 
Corona konform verkauften wir im Juli 2020 Billette und Souvenirs im Freien. (Foto Barbara 
Schleutermann) 
 
Barbara Schleutermann  
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Lehrgänge / Personalschulung 
(Walter Huber a.i.) 
 
Die wichtigsten Eckpunkte hat Markus Schleutermann bereits 
erwähnt. Es ist uns mit erheblichem Aufwand gelungen, einen 
Lehrgang für Zugchefs für unseren Betrieb / Züge durchzuführen. 
Danke an Alle die das möglich gemacht haben. Markus und ich 
haben zudem eine praktische und theoretische Prüfung über die 
Betriebsvorschriften der TR Trans Rail abgelegt und bestanden.  
 
WTU – Wagenprüfer historischer Verkehr: am 11. Juli habe ich mit 
Beat Bruhin und Markus Schleutermann den Kurs in Frauenfeld bei 
der EVU TR Trans Rail besucht. Das Problem, das TR lösen muss(te), 
ist der Nachweis, dass die Züge, die unter EVU TR verkehren, auch 
sicher verkehren. Dazu braucht es die technische Zuguntersuchung. 
TR hat die entsprechenden Anforderungen zusammengetragen, eine 
wirklich umfassende Liste. Soviele zu überprüfende Punkte, dass 
diese ganz unmöglich vor jeder Fahrt überprüft werden können. Die 
Lösung besteht darin, dass wir mit Hilfe von Beat Bruhin und Marc 
Apoloni von der SZU die zu überprüfenden Punkte aufgeteilt haben: 

a. Überprüfung anlässlich der jährlichen Technischen Kontrolle 
b. Vor jeder Fahrt / anlässlich der ersten Fahrt an einem Tag 

Wir haben für die Fahrsaison 2021 am Samstag 27. März einen Pra-
xistag eingeplant. An diesem Samstag werden wir die WTU und den 
Einsatz unserer massgeschneiderten Software Drehscheibe schulen. 
Dabei geht es vor allem um das Erstellen von RepZetteln und die 
Kundeninformation. Da hat die Drehscheibe viel zu bieten.   
 

Technik 
(Walter Huber a.i.) 

Das Jahr 2020 hat alle Rekorde gebrochen Die Technik der ZMB ist zu 
neuen Ufern aufgebrochen und tatsächlich haben wir schon sehr viele 
grosse Pflöcke eingeschlagen. Auch wenn viele dieser Aktivitäten schon 
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in einem unserer ZMB Intern beschrieben worden sind, mit Freude weise 
ich hier noch einmal darauf hin:  
 
An zwei Samstagen im Februar und März durften wir beim Förster im 
Horgener Wald insgesamt 12 Ster Holz spalten und in den Sihwald 
überführen. Jetzt ist wieder genügend Anfeuerholz für unsere beiden 
Dampfrösser da.  
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Im Januar hat Norbert bei der Firma Carl Stahl einen Einträger Brücken-
kran bestellt. Am 1. April wurde das grosse Teil im Tüffenwies angelie-
fert, dann in den Sihlwald transportiert und eingebaut. Wenn man die-
ses Teil so anstaunt fragt man sich: gibt es etwas, das die ZMB nicht 
zustande bringt ? 
 
Von Mitte Februar bis zum geplanten Saison-Anfang haben wir alle Fens-
ter des C22 neu gemalt. Jetzt macht das wieder einen guten Eindruck. 
Herzlichen Dank an die SZU, dass wir den im Umbau befindlichen ex-
Modelleisenbahn-Raum benutzen durften.  
 
Ende März haben wir das Krokodil heimgeholt. Die gut vorbereitete Fahrt 
wurde mit dem Traktor der SZU ausgeführt. 
 
Vom 8. – 10. Juni waren wir zu viert in Bonfol im Jura und konnten bei 
einem Schwesterfahrzeug unseres Tw 92 Ersatzteile ausbauen. Norbert 
hat lachend gesagt: jetzt haben wir ganz viele, tolle Ersatzteile, die ge-
hen jetzt ganz sicher nicht mehr kaputt. Aber vieles davon ist schon ein-
geplant: unzerkratzte Scheiben, Drehgestelle: wir bauen die Motoren 
und die Radsätze aus. Diese werden aufgearbeitet und dann in der Re-
vision des Tw 92 eingesetzt.   
 
Am 16. und 17. Juni haben wir (zum ersten Mal) die jährliche Techni-
sche Kontrolle an unseren beiden elektrischen Triebfahrzeugen selbst 
im Gleis 3 in der Wagenremise durchgeführt.  
 
Am 29. August hat sich die Technik Mannschaft in der Remise getroffen. 
Wir haben uns abgesprochen und sehr gute Ideen für das weitere Vorge-
hen entwickelt.  
 
Der möglicherweise bedeutendste Tag im unvergesslichen Jahr 2020 
ist der 24. September: aus Italien wurden unsere neuen Radsätze ange-
liefert. 4 Radsätze wurden vom Spediteur direkt in Rheinfelden abgege-
ben. Und dann kam die Suche nach den frisch revidierten Puffern. Ei-
gentlich waren alle der Meinung, dass die seit über einem Jahr bei 
Meyer sind, Irrtum ! Mehr als 18 Monate nach der Fertigstellung fanden 
wir heraus, dass das Restmaterial von der Pufferrevision in einem Palett 
nach Rheinfelden geliefert worden war, die guten Puffer landeten bei 
uns im Lager. Da war der Blutdruck doch für längere Zeit erhöht ! Am 
Freitag 16. Oktober wurde die Abschlussbesprechung zur Revision un-
serer beiden C’s in Rheinfelden durchgeführt. Nach ein bisschen Aufre-
gung zu den gemessenen Pufferhöhen konnten die Rückfahrt der bei-
den Wagen am 18. Dezember mit der Rückgabe der eingemieteten 



- 21 - 
 

Fahrzeuge kombiniert werden. Markus Schleutermann konnte die Fra-
gen der EVU TR Trans Rail dank der in der Drehscheibe hinterlegten Da-
ten sofort beantworten. Die Revision der beiden C’s wird jetzt im Sihl-
wald abgeschlossen, so dass die beiden Wagen auf den Saisonstart hin 
bereit sind.  
 
Das auf dem Flachwagen eingelagerte Drehgestell hatte dann auch 
noch eine Überraschung für uns bereit. Dort wo sich eigentlich der 
zweite Motor befinden sollte war nur Loch, grosses Loch. Die aus der 
Ersatzteilaktion von Bonfol verfügbaren Drehgestelle mit je zwei Moto-
ren hatten plötzlich eine sehr grosse Bedeutung. Jürg Willi, Norbert 
Toldo und auch Peter Obi haben hier sehr viel wertvolle Arbeit geleistet. 
Das Drehgestell in der Wagenremise ist (auch dank tatkräftiger Mithilfe 
von Roman Stoll und Peter Fässler SZU) fertig demontiert und Norbert 
macht die notwendigen Abklärungen zu den Anforderungen an die ZfP 
– zerstörungsfreie Prüfung durch Ultraschall und Magnetresonanz Prü-
fung. Die definitive Einlagerung der Drehgestelle resp. der Achsen in 
Full steht noch bevor.  
 
Die Revision unserer Wagen umfasst auch die Montage einer Sicher-
heitserdung. Die neuen Achslagergehäuse wurden noch rechtzeitig so 
konstruiert, dass Erdungsbürsten der Firma Tibram eingebaut werden 
konnten. Unser Spengler montiert uns Erdungsverbindungen von den 
kupfernen Dachkäneln über die Haltestangen beim Einstieg auf das 
Fahrzeugchassis.   
 
Anfang November konnte dann auch noch die Technische Jahreskon-
trolle unseres C22 an die Hand genommen werden. Im gleichen Mo-
ment wurde beim Tw 92 der vor einiger Zeit bei einem Rangiermanöver 
beschädigte und bei der Fa Richard reparierte Pantograph zurückge-
tauscht. Der Luftmotor des frisch revidierten Pantos hat aber einen De-
fekt und musste noch einmal zur Fa Richard zurück.  
 
Der D 403 wird bereits wieder zusammengebaut. Die Revision geht 
dem Ende zu. Die Federpakete und Pufferfedern wurden bei Bieri revi-
diert.  
 
Ein ganz herzlicher Dank geht ans Team. Ich bin froh, dass die 
Fachleute so toll am gemeinsamen Strick ziehen. Dass Norbert Toldo 
dank seiner Pensionierung jetzt sogar Zeit hat mit Jürg Willi die 
Revisionen an unseren Fahrzeugen zielgerichtet voranzutreiben, ist 
ein Glücksfall.  
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Ausserordentliche Freude bereiten die Aktivitäten von Urs Schaffer 
und seiner «Jugendbande». Herzlichen Dank an Roman, Bela und Nic.  
 
 

Vize-Präsident 
(Walter Huber) 

Vor einem Jahr berichtete ich, dass Markus Kälin unseren Vorstand als 
Aktuar verstärkt hat. Leider ist Markus im letzten Jahr schwer erkrankt 
und musste seinen Einsatz zu Gunsten der ZMB aufgeben. Wir wün-
schen ihm von Herzen gute Genesung.  
 
Aber auch dieses Jahr ist uns Gutes geschehen. Damian Keller, Team-
leiter Lokführer bei der SZU hat seine Stelle gewechselt. Er ist jetzt bei 
der Forchbahn als Betriebsleiter tätig und macht zusätzlich die Fahr-
dienstleiterausbildung. Auf meine Anfrage hin hat er zugesagt: er wird 
bei uns den Posten des Ausbildungsverantwortlichen übernehmen und 
zusätzlich als Einteiler für das Lokpersonal / Heizer amten. Markus 
Schleutermann und ich sind über diese Entlastung sehr froh.  
 
Vor der verschobenen Generalversammlung vom 3. Juli konnten wir 
eine günstig erworbene 4 Meter breite (motorisierte) Leinwand im hin-
teren Teil der Wagenremise montieren. Jetzt sind wir für alle möglichen 
Anforderungen gut gerüstet.  
 
Viel Freude bereitet mir das ZMB Intern. Da sind uns letztes Jahr 3 ganz 
tolle Ausgaben gelungen. Auch jetzt, beim Schreiben meiner Jahresbe-
richte habe ich immer wieder auf die verschiedenen Ausgaben ge-
schielt.  
 
Die Arbeit im Vorstand macht richtig Spass, ganz herzlichen Dank an 
die Kollegen.  
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Zürcher Museums-Bahn 
Postadresse: Postfach 510, CH-8024 Zürich 

 
 
 

Traktanden der 25. Generalversammlung 
Freitag, 25. Juni 2021 

18.00 – 19.35 Uhr 
in der Wagenremise im Bahnhof Sihlwald 

 
 
Eintreffen ab 17:00 Uhr, kleiner Apéro 
 
Termin für Anträge an die Generalversammlung ist Mittwoch, 10. Juni 2021, eingetroffen 
beim Präsidium am Domizil der ZMB, Rämistrasse 7, 8001 Zürich.  
 
 
Traktanden  
 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der 24. ordentlichen Generalversammlung 
3. Abnahme der Jahresberichte der Ressortleiter 

4. Abnahme der Jahresrechnung 2020 nach Kenntnisnahme des Revisionsberichtes 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahlen 

a. des Präsidenten Theo Leuthold 
b. Vorstandsmitglieder: Walter Huber, Damian Keller, Heinz Keller, Markus Kern, 

Philippe Rothlin, Markus Schleutermann, Norbert Toldo  
7. Budget 2021; Ausblick Finanzbedarf (Instandhaltung unserer Fahrzeuge) 
8. Festsetzung der Mitgliederbeiträge  
9. Allfällige Anträge der Mitglieder  
10. Verschiedenes 

a. 29. Mai 2021 Workshop 2021, Einladung zum Workshop 2022 am 9.1.2022 
 
 
Für den Vorstand der Zürcher Museums-Bahn  
 
Walter Huber, Vizepräsident 
 
Hinweise: den Jahresbericht habt ihr Anfang Jahr bereits erhalten, Rückseite beachten ! 
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